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Kolkwitzer fegt mit neuer Bestzeit über Cottbuser Straßen

Rasende Skater und fehlende Läufer beim Halbmarathon

Mit einem lachenden und einem weinenden Auge haben die Organisatoren vom Skiclub Cottbus und viele Unterstützer gestern den 2. Cottbuser Skate-Halbmarathon verfolgt. Von 65 auf 97 Teilnehmer stieg gegenüber dem Vorjahr die Zahl der Sportlern auf den kleinen Rollen. Beim Barmer Kinder- und Jugendlauf gab es nur zwei Starter, der Gesundheitslauf fiel ganz aus.
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	Start zum 2. Cottbuser Skater-Halbmarathon des Ski-Clubs Cottbus am Sonntagmittag an der Lagune.
Sieger wurde Frank Adam aus Kolkwitz.


Am stärksten waren Männer zwischen 30 und 49 Jahren vertreten. Aber viele Frauen machten sich bei Mittagstemperaturen knapp unter 30 Grad auf die kräftezehrende Distanz. Die gefühlte Wärme über dem Asphalt lag noch einige Grade höher. Zuerst ging es ein Stück in Richtung Burg, dann zurück an der Lagune vorbei auf den Nordring. Nach einer Arabeske durch Sandow enterten die Läufer den Stadtring und rollten dann bis Willmersdorf, ehe es über die Bundesstraße und den Nordring zurück zu Start und Ziel ging. 
Die Unterschiede in der Ausrüstung spiegelten die Ansprüche der Starter wider. Schon nach der 5,5 Kilometer langen Burger Schleife hatten sich vier Speed-Skater klar abgesetzt. Drei von ihnen bauten den Vorsprung immer mehr aus. Der Wunsch nach einem Cottbuser Sieger ging fast in Erfüllung. Frank Adam aus Kolkwitz siegte in 35:07 Minuten vor Steffen Blanke aus Cottbus. Beide starten für den TSSC Erfurt. Dritter wurde Heiko Klipstein (SCC Xspeed-Team Berlin). Bei den Frauen gewann Manuela Friese (Speed-Team Flämingskate) vor Cornelia Bröse (SC DHfK Leipzig) und der Cottbuserin Sybille von Danckelmann (SMS Skate Lausitz). «Die Strecke war gut, wir sind schnell angegangen» , sagte Frank Adam, der die Vorjahresbestzeit um mehr als drei Minuten unterbot. «Ich trainiere in der Region und starte für Erfurt weil es hier keinen Skateclub gibt.» 20 bis 25 Rennen läuft er pro Saison, wurde kürzlich «Skaterkönig» beim Spreewaldmarathon. Andere Läufer sahen den Halbmarathon unter dem Gesundheitsaspekt und gingen die Strecke etwas ruhiger an. 
Während Organisator Gert Poppe vom Skiclub Cottbus angesichts der guten Zeit und der gestiegenen Teilnehmerzahl von einer gelungenen Veranstaltung sprach, gab es bei der Barmer Ersatzkasse nachdenkliche Gesichter. Nur Laura Schönherr und Tim Berger waren zu den Gesundheitsläufen am Vormittag gekommen. Beide liefen fünf statt drei Kilometern. «Laufen macht Spaß» , sagte Tim Berger, stand aber damit bei seinen Altersgefährten allein da.
Hintergrund Skatender Skiclub
Der Skiclub Cottbus lädt als einziger ostdeutscher Wintersportverein zum Skate-Halbmarathon ein. Die Mitglieder trainieren im Sommer Rollskilauf und Skaten, da der Bewegungsablauf gleich ist.
von Ronald Ufer

